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Paſtoralmedirin. Die Naturwiſſenſchaften auf dem Gebiete der (oral
und Paſtoral Ein Handbuch für den katholiſchen Clerus Von Dr

Wĩ 8 von Olfers Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. =————errrrreeteerrrrees.Meiit Approbation des hochwſt. Erzbiſchofs Freiburg. reiburg Bir
1893 Herder'ſche Verlagshandlung. Gr 8 X11 und 218 V Preis
M 2.80 1.68

In der Recenſion der erſten Auflage (Quartalſchrift 1883, Heft II) nannten
ſu dieſe Paſtoralmediein ein intereſſantes, reichhaltiges und mühſam zuſtande
gebrachtes Werk Es freut uns, daſs eine zweite Auflage desſelben nothwendig
wurde. Viele either erfloſſene ömiſche Decrete ſind eingereiht: Betreff der Cra⸗
niotomie 20)  . der abſoluten Sterilität *  0. der Leichenverbrennung 170),
der Aerzte bei einem Ue. 177) des Gebrauches des Aluminiums für die
heiligen Gefäße 209) Der meiſten citierte Theologe iſt nebſt dem heiligen
Alfons iesmal Lehmkuhl. Wenn 75 geſagt wird, die V mache den
Erſtgebärenden und ſchwächlichen wangeren den Empfang des eiligen V
ſaeramentes zur Gewiſſenspflicht, ſo kann dies für jene elten, peccato — mmneennn ⸗.mortali maculaverunt; ſo meint es auch der Alfons Wenn QAut 178
erſtöße die Clauſur In Nonnenklöſtern von Seite des Arztes eine dem
Papſte reſervierte Excommunication nach ich ziehen, gilt dies einzig von den
Verſtößen gegen die päpſtliche Clauſur Wenn V einer 197 angeführten
biſchöflichen Verordnung geſagt iſt, daſs uur Prieſter oder erwachſene Kinder
Hoſtien bereiten ſollen, 0 ind Inter pueri Kirchendiener, die ni Prieſter ind,
alſo Cleriker geringeren Ranges 3u verſtehen. Einige Bemerkungen ind namentlich
dankenswert, da in den Hebammenſchulen reußenu anderwärts
von der Nothtaufe keine Ne ſei, alſo dem Pfarrer 5 allein obliege 5 ſorgen,
daſs die ebammen ſeiner farre den nöthigen Unterricht erhalten 28);
daſs der ſtaatliche Impfzwang mit Vorurtheilen kämpfen habe, aber
richtig gehandhabt, au Erfahrung durchaus berechtigt ſei 100); daſs die
linden Taubſtummen erziehungsfähig und daher auch zum Empfange der
heiligen Sacramente tauglich machen eien, vas durch eiſpiele erhã Dtr.

116); daſs endlich der Geſangsunterricht In den Seminarien auch aus ſani⸗
tären Gründen ſehr 3u empfehlen ſei 178)
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Dieſer treffliche Commentar, deſſen er  E Auflage der ſelige Emmanuel
Veith iu ſeinen „Anfängen der Menſchenwelt“ recht lobend bezeichnete,
erſcheint nun rach 33 aAhren vom hochbetagten erfaſſer, der euer ſein 50jähriges
Prieſter⸗Jubiläum feierte, auf vielſeitigen unſch In zweiter Auflage,
55 Seiten vermehrt und al verbeſſert Bei der Umarbeitung wurden die in⸗
zwiſchen erſchienenen katholiſchen Commentare zum Evangelium des heiligen
ohannes, und zwar von Dr. Aug Biſping, Jo  —. Corluy Paul Schanz,
Fr Pölzl, Oo Grimm, Knabenbauer 95 nebſt der Introduetio V
1bh5 vOl III des gelehrten Cornely und den diesbezüglichen Artikeln Iu
E.  E und Welte Kirchenlexikon, zweite Auflage, zurathe gezogen und benützt.
Neben der Vulgata wurde au der griechiſche Text berückſichtiget und die ver.
ſchiedenen Leſearten bei wichtigen Stellen hervorgehoben.

In der recht gediegenen Einleitung (Prolegomena) wird der vom Euſebius
infolge einer miſsverſtandenen Stelle des Papias eingeführte Unterſchied zweier
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Johanneſe des Apoſtels und eines gewiſſen presbyter Joannes) mit Recht über⸗
gangen; au der von einigen Exegeten vertheidigte nebenſächliche Zweck des
Evangeliſten, nämlich die Johannesjünger nebenbei 3u bekämpfen, wird nichterührt Die Differenzen zwiſchen dem Johannes⸗Evangelium und den Synotikern in Bezug auf die Dispoſition des Erzählten und auf den Lehrgehaltmüſsten doch gründlicher erörter werden; dabei 4 auch 3u zeigen, daſs die
Perſon und die ehre Chriſti bei allen vier Evangelien Uunter verſchiedenem Ge
ſichtspunkte betrachtet 1E ſei Der erfaſſer theilt das Evangelium
nach dem Vorbilde der Neueren In ret Theile ein: Pars 1 IXII; Pars II

XIIXVII; Pars III —24 XVIIIXXI. indem die Pars II der erſtenAuflage in zwei Hauptabſchnitte erweiterte Eine gründliche Bearbeitung Und
Erweiterung erfuhr die Logoslehre im Prologe. Im V. wird das ſtrittige„Feſt der uden  40 als afe vom Verfaſſer angenommen Uund nit neuen,gewichtigen Grů  Ni  den erhärte Daſs Chriſti Verheißungsworte VI. 52—
von der Euchariſtie (buchſtäblich) und nicht, Pte die Proteſtanten wollen, von
einem geiſtigen enuſſe (bildlich) verſtehen ſeien, ird nach Corluy glänzendnachgewieſen. Die Identität der Maria Magdalena mit der Sünderin und der
Schweſter des Lazarus ird durch Us der Tradition nd der Liturgie geſchöpfteründe Unterſtützt, leider cheint der Text des Evangeliſten dagegen 3u prechenDer Commentator hat die Iun der erſten Auflage verfochtene Meinung, Ihabe Qam Niſan das E Abendmahl gehalten und ſei mà‚ darauffolgendenOſterfeſte gekreuziget worden, aufgegeben und ſich mit Hanneberg, Grimm, Cornely,Lohmann, Knabenbauer I Ur die Verlegungshypotheſe entſchieden, die
Juden hätten jenes ahr das Oſterfeſt vom Freitage auf en Samstag verlegt.Im  * 2 ird die Frage, ob .  udas der Einſetzung der heiligen Euchariſtiebeigewohnt und dieſelbe genoſſen, negativ entſchieden. Auch andere Stellen,XIX, 14 (hora quasi SEXTA; XIX. (exivit sanguis t aqua); X (Rabboni)wurden mit den Ergebniſſen der neueſten Schriftforſchung bereichert und verbeſſert.Die Vorzüge der Klofutar'ſchen Commentare den vier Evangelien wurden
Mer chon öfters hervorgehoben; ſie verdienen die Epitheta: Urz, klar und gutUr den Schulgebrau ſowo als auch zum Privatſtudium erweiſen ſie ich ſehrgeeignet. Insbeſondere leiſten ſie den Seelſorgern, die ſchne U  43  ber eine Evangelien⸗＋ orientiert und belehrt werden ollen, vortreffliche Dienſte Wir halten die
5  weite Auflage dieſes Commentares Ur das gediegenſte erk des verehrtenVerfaſſers.

Papier und TU machen alle Ehre der katholiſchen Buchdruckerei Iu Laibach;
Uur ſchade, daſs ſelbe keine ebräiſchen Typen beſitzt und infolge deſſen der Autor
die vielen hebräiſchen Wörter lateiniſch transſeribieren muſste. Wenn man aber
ſchon transſeribieren muſs ſoll man doch 0 der alten, unzulänglichen Trans⸗
ſeriptionsmethode, die von der deutſch-morgenländiſchen Geſellſchaft eingeführteund allgemein angenommene anwenden!

Wien. Dr Fr edej, Hofkaplan und Studien-Director.
Sallite sapienter! Pſallieret weiſe! Erklärung der Pſalmen im

Geiſte des betrachtenden Gebetes und der Liturgie. Dem Clerus und Volk
gewidmet von Dr Maurus olter 935 Erzabt von H Martin
u Beuron. Zweite Auflage. III., und Band. Mit einem
Generalregiſter über alle fünf Bände. Freiburg Br 189148, 1892
und 1894 Herder'ſche Verlagshandlung. 574, 624 und 528 Seiten.
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—8 excluſive Zoll.
Mit den drei oben angezeigten Bänden ieg die weite Auflage des

Wolter'ſchen Pſalmenwerkes vollſtändig DOr. Da wir bereits im Jahrgang 1891
(Heft II. 416 ff.) und 189 (II Heft, 431 das erk im ganzen und
die zwei erſten Bände der Auflage beſprochen und empfohlen haben, ſeihier auf das hinzugekommene Generalregiſter Üüber alle ünf Bände


